
Besprechungen Z

dam Laytar, Catalogue the TeeC inscr1pt1ons in the an Natıonal Museum
al Khartoum Khartoum Greek), Preface by Hassan Hısseın and Wliodzimilerz
odlewsk1ı Photographs Dy Wiodziımilerz Godlewskı, Orientaha Lovanensı1a Ana-
lecta 1ZZ. Leuven (Eeeters) 2003 (=Orientalıa Lovanıens1ia Analecta 122);
X XVI11+265 Seiten und KK Tafeln, ISBN 90-429-1252-9, 95,00
Der VO dam Lajtar bearbeıtete Katalog (=Cat): der griechischen Inschriften Il NSC dıe sıch 1Im
Khartumer Natıonalmuseum efinden, umfaßt 83 InsSC., davon sınd aber einıge angeblıch 1mM Museum
N1IC mehr auilın  ar (Z Nr 4, /8) un deshalb 11UT auf der Basıs vorheriıger Publikationen ear-
beıtet worden. 1ele verfügen ber keine Inventarnummer (Z. 4, J 15, 19, 79, S, O1 Öö2), W e
künftige Forschung beeinträchtigen wiıird. Meistens eIrı diese Vernachlässigung dıe HENEGETEN unde,

N1IC für e erforderlıche Oorgfalt der gegenwärtigen Museumsverwaltung spricht. Im Gegensatz
FA dem uch 1er besprochenen Katalog der koptischen Insc. (s sınd erfreuliıcherweıise e
Photoaufnahmen jeweıls auf einer eıite mıt einem Objekt vertikal abgebildet angeordnet L eıder sınd
uch Jer e uftfnahmen unbearbeiıtet geblieben, sowochl dıe Chatten als uch schlechte ualıta un
Grobkörnigkeıt (Z Z 10, 13 16, 18, 19, Z 29 SE 36, Sl 40), 42, 64, A Fla 78, /9) machen den
| esern SChalien. uch dıe aie Nr. entsprechen N1ıC immer der Numerierung 1mM lext der dort
bearbeıteten INSC. /war ist das be1 näherer Betrachtung erkennbar, aber edıtorıisch aum haltbar
uch hier, WIE be1l Vall der jet, erscheımnt unverständlıich, INa  — dıe Abbildungen N1IC In den
Text integriert hat; ebenfalls fehlen Umzeichnungen/Kopien der Insc.; dadurch ist dıe Paläographie
aum nachvollziehbar.

ach einer Eınführung, In der ein1ge Aspekte Provenılenz, aterı1a. (Stein un Terracotta), Schrift,
Sprache (Charakter), Textformulare (Epitaphe, Euchologion), Datıierung, der griechıischen Insc. der
Khartumer Sammlung besprochen werden (S XAV-XXVIILI), beginnt der Katalog mıt den Faras INSC.;
dıe schon Kubinska 19/4 fehlerhaft pu  hızıert C, Hans Quecke In selner Besprechung hervorge-
en hat“ Der ert. unternımmt siınnvolle Korrekturen, seine Kommentare sınd ausführlıich, SI1E
scheinen ber N1IC iImmer der theologischen und kırchenhistorischen Literatur entsprechen. Es ist
peınlıc WECINN I1an feststellt »FOor @ÜBBO A exclusıvely monastıc (1n CONTrast (XTT!  S 1C.
title of adress, COU. ave een sed Iso ıth reference la1cs), CC erda, 1pszycka, ‚emplo1
des tıtres abba, aDa ei ans l’figypte byzantıne, ournal of Juristic Papyrology 24, 1994,
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Be1l der Besprechung dieses Kataloges ergeben sıch zwangsläufig einıge Vergleiche dem uch
1er rezensierten Katalog der kopt Insc. VO  — Vd  —_ 1e (vgl 274-276), der übrigens
mıt Lajtar gearbeitet hat, dennoch weniger sorgfältig, WIE sıch AUS dem Vergleıich ergıbt. Das
kann aber NIC heißen, daß eIN1gES schon Gesagte uch für dıe Publikationsart VO  — Lajytar
nıcht zutreffen würde.Ubrigens hat der polnısche Papyrologe, und sehr guLe Gräzıst, der uch den
Lesern des bekannt se1ın dürfte (er publızıerte 1ler 1997 ein1ge der Grabinschriften
AUS Alt Dongola, vgl Jg S1, 107-126, 1mM Cat unter den Nr. 0)-24 iinden), inzwıschen uch dıe
griechische Insc. AUus dem NatMus In Warschau veröffentlich: zusammen mıt Alfred wardeckı.
Catalogue des Inscr1pt1ons du Musee atıona de Varsovıe, Warschau 2003 Il ournal
of Juristic Papyrology, Supplement I1) DIie Publıkation (sıe 162 mIır eıder nıcht vor) stellt MÖg-
lıcherweıise 1Nne guLe Ergänzung un: Erweılterung des 1e7 vorgelegten Kataloges dar Der ert.
gehört zweılelsohne den sehr IntensIiv arbeıtenden Uun: publızıerenden Fachkollegen, WENN
INan dıe ahl seiner Veröffentliıchungen In etiraCc ZIC dennoch annn cdıes nıc als Entschul-
digung dıenen für unnötige Vernachlässigungen, dıe INan In dem ZUT Besprechung stehenden
Katalog festellen annn
Jadwıga Kubinska; Inscriptions chretiennes., ARAS 1 W arszawa 9'/4 azu Rez VO  —_
Hans Quecke In Orıientalıa 43 (1975) 135141
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In erster Linıe wäre wichtig hervorzuheben, daß der ıte 0461510 nıcht jedem beliebigen ONC. des
Sketis zustand: WT ıh trug WAarTr nämlıch der MN VEVULATOQODOG, der geistige Führer, de facto als Abt
begreifen, Was dıe erKun des 1SCHOTS Kollouthos ausreichend bestätigt. Hıer wäre e1n Blıck In
RKAX: E: monds) ausreichend SCWESCH, obschon dıe Liıteratur azu inzwıschen sehr
umfangreich geworden ist

Die Behandlung der Insc. AUSs Faras/Pachoras. nd dem nördlıchen Teıl des sudanesıschen Nubiens
(Nr. 1-5, 3-39) ordnet dıie bısherige Dıskussion nıcht ur ber dıe Bıschöfe ON Pachoras, sondern
auch über den C'harakter des nubıischen hrıstentums e1IN, das Nan 1000 sowochl| als melkıtısch WIE
uch »monophysıtisch« (=nıchtchalzedonisch) ansehen wollte (SO Jakobielski”). Der ert. nımmt
mıt Recht dıe Posıtion OI Martın Krause ein”. beı seiner eigenen Interpretation berücksichtigt aber
nıcht dıe gängige und wichtige theologıschen Literatur.” Grundsätzlich ist ber den Lesern be1 der Be-
trachtung der Insc. ıne eingeschränkte indıyıduelle Interpretatıion un: Nutzung der edierten exte
möglıch

Der Überblick über dıe Insc. 1st geographisch, VO  —_ OT! nach Sud geordnet, €e1 MuUu. verwundern,
daß 11UT ıne Insc. ONM der Nse und dem wichtigen Bıschofssıtz Sal veröffentlich wurde (Nr 14).° An
scheinend ollten nıcht alle Insc. AUS dem SN  Z In den (Sarf aufgenommen werden. Dazu ber Je-
de Bemerkung, sowochl In der Einführung als uch In den Indıces, dıe ZWäal geographische Namen
beinhalten (S ber In eETrSier I ınıe 11UT dıe historischen, Was e Auffindung der undorte CI -

chwert Angesıchts des Fundraumes, der ch VON Norden bıs ach Soba In en erstreckt, ware eine
Karte der undorte sehr hılfreich, nıcht SOgar erforderlich

Beachtenswert un: ausTunhrlıc sınd demgegenüber die un AUS (ld Dongola, die den polnıschen
Ausgrabungen verdanken sınd, behandelt (S 94-122), azu kommen och ein1ıge AUuUs dem Dongola-
e1iCc Hambukaol un: Tangası (S 81-94, 122-127). Schlußendlich das dazu, daß dıie Insc.. dıe mıiıt

DiIe Bedeutung nd Anwendung dieses sakral] gedachten Tıtels (dıe UÜbernahme der N I1-Funktion
dieses Begriffes AUS der J1efverankerten 1-TIradıtiıon | Theologisches Wörterbuch 7U L, B
19, Helmer Rınggren| ann nıemals In rage gestellt werden, ıne laızıstısche Interpretation
ste überhaupt NIC 7UT Dıskussıon, sowohl 1Im Griechischen als uch Im Koptischen spiegelt
sıch In den Apophtegmata, W schon Wılhelm Bousset grundlegend In seiner Monographıie:
Apophtegmata. udıen /R Geschichte des altesten Önchtums, übıngen 1923/Repr. 1969 RO
ze1g hat uch Alfred Adam., Grundbegriffe des Mönchtums In sprachlıcher 1C Z  S 65
(1953/54) 209-239
Stefan Jakobielskı, history of the bıshopric of Pachoras ON the Dasıs f Coptic Inscr1pt10ns,
ARAS 111, Warszawa 1977 un weıtere polemische eıträge In Kongreßakten der SNS
artın Krause, Zr Kırchen- und Theologiegeschichte Nubilens Neue Quellen un robleme, In
TICc Dınkler Hg) uns' und Geschichte Nubiens In chrıistlicher Zeıt, Recklinghausen 1970, Pr
506: Bıschof Johannes { 11 VO  — Faras un: seınNe beıden Nachfolger. OC eiınmal ZU Problem eiInes
Konfessionswechse] In Faras, In Etudes nubiennes/Chantıilly 1975, Kaıro 197/8, 153-164; Zur Kır
chengeschichte Nubiens, In 1omas Hägg Hg) Nubıan ulture past and present/Uppsala 1956,
Stockholm 198/, 293-308 un! dort zıt1erten Literatur.
Sıeche O1S Grillmeijer unter Miıtarbeiıt VO Theresıa Haınthaler, Jesus der TISTUS 1Im Glauben
der Kırche 11/4, Dıie Kırche VO  —; Alexandrıen mıt Nubıen un: Athiopien, reiburg Br. 1990, be-
sonders 26811.; Dietmar Wınkler, Koptische Kırche un Reichskirche (Innsbrucker Theologıi-
sche Studıen 48), Innsbruck 199 7, besonders
Man annn davon ausgehen, daß dıe französıschen Ausgräber sıch das eC| nahmen, ihre Ent-
deckungen selbst publizıeren. Immerhın ist dıe Exıistenz einer Kathedrale belegt un bestätigt
can Vercoutter, L.ile de Sal (1969-1981), In artın Krause He.) Nubische Studien/Heıidelberg
1982, Maınz 1986, uch andere un AdUus dıesem Raum rachten Insc., ıne davon SO
sıch In SN  Z In artoum eiInden (vgl Jean Leclant Georges Soukassıan, L/’eglise de 11wa
Sedeinga, In John artın Plumley ea} Nubıian studıes/Cambridge 1978, Warmıinster 1982, 155
161. Abb
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polnischen Ausgrabungen In Verbindung stehen, fast dıe Hälfte des Haupttextes ausmachen. Wenn
INan azu noch e Betrachtungen ber e Insc. AUus Meroe S 193-201) heranzıeht, nd dıe Schwer-
punkte der Kommentare erkennbar. S1e beziehen sıch auf das HIS heute meınstdıiskutierte un veröf-
fentlichte aterıa Das aber erg1ıbt sıch N1IC immer AUS der dort zıtierten DZW. berücksichtigten ] ıte-
ratur!

DIe IASC;; me1lst pıtaphe (Nr AUS der Klosteranlage In Ghazalı (nicht weıt VO  — Merowe),
sınd sehr vgerafft gehalten, NIC. 11UT we1l sıch häufig bloß kurze und iragmentarısche EeEXiTEe han-
delt. sondern we1l e Kenntnisse ber das Christentum Im Raum des Katarakts geringer sınd qls dıe
ber das In ODaAadıen (1im Norden). Dennoch sollte CN angesichts der mıt Kreuz versehenen Insc. (Nr
44f.) möglıch SeIN, EIWE ausführliıcher ber dıe Bedeutung der Kreuz-Theologie In Nubıien SPIC-
chen, cd1e ch sowochl In der altnubıischen Sprache als uch In der nubıischen Ikonographie nıeder-
geschlagen hat  /

DiIie Insc. AUS Mero: (Nr T#%) stehen In 1rekter Verbindung Aksum. Was iragen Läßt. WAaTUum cdıe
Behandlung ortiger un! 1mM Kkommentar (Nr. TT N1IC die Veröffentlichung VO TIC Dinkler®,
dıe für cdıe Dıskussion wichtig ist. berücksichtigte.

Eınige der Insc. werden ach iıhrem ursprünglichen Wortlaut un: der Veröffentlichung VOIN Stefan
Jakobielskı korriglert, der Epıtaph des Ön1ig Davıd AUS Soba (Nr. dessen sung
schon Tomas Hägg In Lille) verbesserte. Es Ist deshalb N1IC erforderlıch, och einmal auf e
fehlerhafte sung Jakobielskıs hinzuweilsen, nachdem 1e$ schon VOT fast 10) Jahren geschehen ist

DIie Indices sınd gul konzıpiert un! erlauben ıne effiziente Arbeıiıt mıt dem Caf Der ert. hat nıcht
11UT dıe 1gen-, bıblıschen, Herrscher- un: deren Famıiılıennamen, sondern uch dıe Fremdgötter,
ben Bıschöfen, Tiıteln, oponymen (geographischen Bezeichnungen), Klosternamen, »FKlemente der
Datierung« herauskristallisıert un: ein quası terminologisches Wörterbuch des Griechischen her-
gestellt (S 231-253), mıt einıgen grammatıkalıschen Aspekten der Insc.: ihre Phonologıe,
Morphologie un: Syntax (S. 254-258). Dem schließt sıch eın Verzeıichnıis der altnubischen und optI1-
schen Örter un! ıne onkordanz

Unabhängig VON ein1ıgen chwächen un! Unzulänglichkeiten (von Tıppfehlern möchte I11all NIC
sprechen) hat Lajytar ıne beachtenswerte eistung vorgelegt. Seiıne Ansätze 7U Altnubischen 7@e1-
SCH, daß CN ıhm wahrscheimnlich auch möglıch ware, dıe altnubischen Inschrıiften bearbeıten Uun:
publızıeren. amı würde e1in weıterer Schritt auf dem schweren Weg der Erfassung der Geschichte
der Chrıistianisierung Nubiens gemacht Die biısherigen Ansätze VO  —_ Siegfried Richter”, mMuUssen le1-
der als unzureichend angesehen werden.

101r Scholz

1IC Dınkler, Beobachtungen ZUr Ikonographie des Teuzes In der nubıschen unst, In Kazı-
milerz Mıchatowskı Hg) Nubıa/Warschau 197/2, Warszawa 1975,Z
TIC Dınkler, Önıg Ezana ONn Aksum uUun: das Christentum. Eın Randproblem der (Geschichte
Nubiens, In: Fs Hıntze Agypten und USC! (SchrGeKuAO 13); Berlın 1977, F1 Dieser Pro-
emaltı meılne Gastvorlesungen: » Religiöse Umwälzungen Im Dodeka- Irı1akonta-
scho1no0s 1Im Zusammenspiel mıt den nomadıschen Bewegungen der emmyer Uun: Nobaden« A
der Martın-Luther- Unıhversıitä: Halle-Wıttenber: 1Im Junı 2007 gewıdmet. Eıne Veröffentliıchung
In Rahmen der HallBeıträge 1 WI unfer Miıtwirkung VO  z Ute Pietrusc eiIINde sıch In OTrDEe-
reitung.
Angesıchts der 1er besprochenen (a sowochl VO  — Lajtar, als uch VO  => Vall der jet, ze1g
sıch eutlıc. wıieviel och nötıg Ist, sıch A das ema der Christiamsierung ublens als KıIr-
chengeschichte 308 DiIie Habılıtationschriuft VON Rıchter, dıe ausgezeichnet worden ist
(von MIr In (2003) 2458-254 besprochen) ze1g] eutlıc WIeE schwer iıst ıne sachlıche
Dıiskussion führen, we1l Ian N1IC gene1gt ist, schon eingenommene Posıtionen verlassen.
Dazu ausführlicher In meınem Beıtrag QC einmal ZU fruüuhen Auftreten der Tisten In ubı1-

(vorgetragen e1m 11 Nubiologischen Kongreß In Warschau


